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Lesetext:

mmm:mIch heŒeSalma und bin 14 Jahre ait. !ch bin in Nador, im Norden Marokkos, geboren. Mein Vater hat dort
ais Informatiker gearbeitet. Ais ich drei Jahre ait war, hat mein Vater einen Arbeitsvertrag mit einer Firma in München
geschlossen. So haben sich meine Eltern entschieden, Marokko zu verlassen.

mmm:IIMein Vater ist dann ais erster nach Deutschland gefahren; er war ein Jahr lang allein in München, und
meine Mutter hat sich groBe Sorgen gemacht. Sie spricht jedoch nie über diese schwierige Zeit. Ais ich fünf war, bin ich
mit meiner Mutter nach Deutschland gereist. Eswar schlimm für mich, denn von Nador habe ich mich daran gewohnt,

den ganzen Tag mit meinen Cousins und Cousinen im Hof zu spielen. ln Deutschland musste ich in der Wohnung
bleiben, weil es drauBen so kalt war und ich niemanden kannte. Meine Mutter und ich waren viel allein, da mein Vater
nach der Arbeit noch einen Deutschkurs besuchte.

mmm:DNach Weihnachten musste ich in den Kindergarten. Eswar für mich neu, so lange von meiner Mutter weg
zu sein; auBerdem verstand ich kein Wort. Es gab auch keine anderen marokkanischen Kinder im Kindergarten, mit
den en ich hatte reden konnen, deshalb spielte ich wenig mit den anderen Kindern. Erst mit der Zeit fing ich an, die

Veranderung zu genieBen, die vielen Spielsachen, die wir zuhause nicht hatten. Nach einem Jahr bekam ich einen
kleinen Bruder. Meine Eltern waren sehr glücklich, endlich einen Sohn zu haben. Ais er sieben Tage ait war, haben

meine Eltern ein kleines Fest organisiert und Freunde eingeladen. Auch mein Onkel, der in Deutschland lebt, kam mit
seiner Familie, um die Namensgebung meines kleinen Bruders zu feiern.

~ Meine Eltern mochten, dass ich nachstes Jahr ins Gymnasium wechseln kann. Sie sagen mir immer, dass
ich einen guten Beruf lernen soli, am besten Àrztin. Das würde ich auch gerne tun, dann würde ich vielleicht eines
Tages in mein land zurückkehren, um dort meinen landesleuten zu helfen. Damit ich den Test fürs Gymnasium
schaffe, haben mir meine Eltern jetzt zwei Mal pro Woche einen Nachhilfeunterricht organisiert. Ich bin froh, denn
meine Eltern konnen mir bei den Aufgaben nicht helfen. Wenn ich dann mit meinen Aufgaben fertig bin, dann helfe ich
meinem kleinen Bruder. Das ist nicht immer einfach, denn der mochte lieber FuBbali spielen oder im Fernsehen
Trickfilme schauen.
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1.Aufl'!:abenzum Text:

DWeicher Titel passt zum Text am besten? 1 oder 2? (2 Punkte)

1. Schule in Deutschland. .
2. Mein Umzugnach Deutschland. Tltel: ......................

tIErgiinzen Sie die Tabelle mit Informationen aus dem Text. (4 Punkte)

œErgiinzen Sie die Lücken mit Informationen aus dem Text. (6 Punkte)

Nachdem Salmas Vater ein Angebot in München bekommen hatte, ist er allein (1)
(2) ist auch Salma zusammen mit ihrer Mutter nach Deutschland gefahren. lm

Kindergarten konnte sie sich nicht mit anderen Kindern unterhalten, weil sie (3) konnte.
Ihre Eltern wollen sie aufs (4) schicken, damit sie spater studieren kann.

GJ Ergiinzen Sie den folgenden Satz mit Informationen aus dem Text. (2 Punkte)

Es ist nicht immer leicht, ..., meint
Salma, denn er interessiert sich nicht dafür.

Il. Wortschatz und Strukturen:

DFolgende Worter sind im Textabschnitt 8 unterstrichen. Wie hejfltjeweils dos Gegentei/? (2 Punkte)

1. schwierig: ........................................................

2. niemand: .........................................................

3. viel: ,.....................

4. nach der Arbeit: ..............................................

!iJ Was passt? a oderb? KreuzenSiean. (2Punkte)

Meine (1) Eltern mêichten, dass ich nachstes Jahr das Gymnasium (2) kann. Sie sagen mir immer, dass ich eine gute
(3) haben soli, am besten ais Arztin an einem grogen (4).

1. a. leben D
b. lieben D

2. a. gehen D
b. besuchen D

3. a. Arbeitsstelle D
b. Stellenanzeige D

4.a. Krankenbesuch D
b. Krankenhaus D

Name: Sal.m.a-

Geburtsort:

Wohnort:

Geschwister:

Traumberuf:
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ri Erkléiren Sie folgende Wéirter mit einem Wort aus dem Textabschnitt C. (2,5 Punkte)

1. noch dazu: ..............

2. sprechen:... ........................
3. beginnen: ...........................................................
4. frbhl ich: ................................................
5. Feier: ......................

rD Beginnen Sie mit den angegebenen Wéirtern und verbinden Sie die Satzpaare mit "weil'~" den" oder "zu". (3 Punkte)

1. Ich war den ganzen Tag allein. Das war für mich neu.

F}"WCtY-{1M- ... .................., ... ............ .....................
,................................................................................................................................................................................................................

2. Meine Eltern wollten feiern. Meine Mutter hatte einen Sohn bekommen.

lvI~ FU"evvv .........
......................................................................................................................................................................................................................................

3. !ch besuchte den Kindergarten. lm Kindergarten waren keine marokkanischen Kinder.

I/'JItIK~~0V\{ ..........................................................................................................................................................................................
......................................................................................................................................................................................................................................

ri Beginnen Sie mit den angegebenen Wéirtern und schreiben Sie den Text in der richtigen Zeitform neu. (2 Punkte)

Ich mbchte Arztin werden, deshalb muss ich ins Gymnasium wechseln. Ich lerne sehr fleilSig, um ein gutes Abitur zu bekommen.
AulSerdem gibt mir eine Privatlehrerin jedes Wochenende Unterricht, was mir auch sehr hilft.

IcJv. wo-Ut-0'Av~vw wev~ ... ... ....................
......................................................................................................................................................................................................................................
......................................................................................................................................................................................................................................

ri Ergéinzen Sie die Lücken mit der passenden Proposition und dem passenden Artikel. (1,5 Punkte)

Die kleinen Kinder freuen sich schon jetzt ~.~ (O) Sommerferien. Sie traumen , (1) schbnen Zeit,
die sie zusammen (2) GrolSeltern auf dem Bauernhof verbringen. Ihre Eltern wollen sie dieses Jahr

(3) Monat hinschicken.

ŒI Was passt zusammen? (3 punkte)

A. würde ich gerne im Studentenwohnheim wohnen.
B. weil ich am Gymnasium Deutschgelemt habe.
c.. ~m ~€Jrt[J~8t~~iE!rE!l'1.

D. der mir am Anfang gut helfen kann.

Viele Studenten wollen nach dem Abitur nach Deutschland, Ç (0). Ich interessiere mich auch dafür, ,(1). AulSerdem habe

ich dort einen Onkel, (2). Um Kontakt zu anderen Studenten zu haben, (3).
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III. Schriftlicher Ausdruck: (10 Punkte)

Ihre Briefreundin Salma schreibt Ihnen einen Brief und hatte gerne ein paar Informationen über Ihre Familie. Schreiben Sie ihr

einen Brief und erzahlen Sie ihr etwas über folgende Punkte:

1. Danken Sie ihr für ihren Brief? 2. Wie viele Geschwister haben Sie, und was machen sie? 3. Wann treffen sich aile

Familienmitglieder zu Hause? Was machen sie dann? 4. Mbchten Sie spater eine Familie gründen? Warum/Warum nicht? 5. Bitten
Sie Salma um Informationen über das Familienleben in Deutschland.

Schreiben Sie 100 bis 120 W6rter.

... """'" """""" ...""""'"'''' ... '''''''''''' ... .........

..."""'''''''''''' ... ...... """'"'''''''''''' ... ...........

""" ... ..."""'"''''''''

... ... """"'''''''''' """"'''''''''' .....

... """"'"'''' '"'''''' ........

...""" """'"'''''' ........

... """"'''''''''''''''' "'''' '"''''''''''''''

... """ ... ... ..............

... ..............

"''''''''''''' ................................

... ...............................................

""" """'"'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' """"'"'''' ........

..............

... ... ... "'"'''''''''' ........

... """"'''' "'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' ........

"'"'''''''''' ........

"""'''''''''''''''''' ........

"""'''''''''''''''''''''''' ........

... '''''''''''''''''''''''''''''' """""""'''''''''' ........

'"'''''''''''' ..............

"""'"''

...""""""'" '''''''''''''''''' """"'"''''''

... ................................

... """"""'" ''''''''''''.................

""""'"

""""'"'''' """'''''''''''''''''''''''' ........

..............

........

..................................................

'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' """"''''''

........

"""""""'"'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' ......................................

""""'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' """"''''''''''''''''''''''''

................................................................................

0V'v~ed.eyPYÜfL<~


